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Fulenbach

ChorHappySingerserlebteine
wunderschöneVereinsreise
Die Happy Singers erlebten auf
ihrerVereinsreisebei prächtigs-
temWetter einen wunderschö-
nenTagamBrienzersee.Eswar
eine«Fahrt insBlaue»mitÜber-
raschungen fürdie Sängerinnen
und denChorleiter.

Die Organisatorinnen Ruth
RichnerundEstherZazzi hatten
zur Vorbereitung auf die Ver-
einsreise das Lied «Heiterefah-
ne»vomMundartsängerTrauf-
fer bereits anfangs Jahr unter
dem Vorwand des Festivals der
Chöre ins Lieder-Repertoire
eingebracht.NacheinerPanora-
mafahrt mit demCar vonWyss
Reisen AG via Vierwaldstätter-
see über den Brünig nahte der
erste Höhepunkt. Die Happy
Singers sangendieheimatlichen
Klänge von Trauffer als sie am
Holzkuhplatz 1 inHofstettenbei
Brienz zumCar ausstiegen.Der
Chor wurde von Brigitte Trauf-
fer, der Ehefrau des Alpentai-
ners, begrüsst, die Überra-
schung war geglückt. Vor dem
anfangs Juni 22 eingeweihten
Bretterhotel vonTrauffer gaben
die Happy Singers das Lied
«Heiterefahne» zumBesten.

In der neu eröffneten Erleb-
niswelt erfuhren die Sängerin-
nen Interessantes über die be-

rühmteHolzkuh.MarcA.Trauf-
fer führtdieFamilientradition in
dritter Generation fort. Nach
einem feinenEssen bei Alfred’s
im Bretterhotel ging es weiter
nach Brienz.

Auf dem Cholplatz am
Brienzersee gab der Chor ein
halbstündiges Konzert. Die Be-
sucherinnen freuten sich über
die schönen stimmungsvollen
Lieder.Unter denZuschauerin-
nen war Marianne Rudi von
BrienzTourismus.Bei einerBe-
gegnung mit ihr und ihren Kol-
legen auf einem Schneeweek-
end der Happy Singers in Grin-
delwaldversprachEstherZazzi:

«Wir kommen mal zu euch auf
die Vereinsreise!» Dass es nun
zwei Jahre später klappte,wurde
beim Anstossen mit den von
Brienz Tourismus spendierten
Wein gefeiert. Nach einem ge-
mütlichenNachmittag inBrienz
wartete die nächste Überra-
schung, eine Schifffahrt nach
Iseltwald,woderChor inder am
SeegelegenenGartenwirtschaft
Seegarten weiter kulinarisch
verwöhntwurde.Bei tollermus-
kalischerStimmungmitDJRuth
Höfi ging es via Thunersee und
Bernmit demCar nachHause.

Esther Zazzi

Besuch in der Trauffer Erlebniswelt in Hofstetten. Bild: zvg

Matzendorf

Reise2022der
SeniorinnenundSenioren

Mansoll dieLangeweile janicht
zurGewohnheitwerden lassen.
IndiesemSinneagiertederVor-
stand der Seniorenvereinigung
Matzendorfundplanteeinewei-
tere Reise.

Die Seniorinnen und Senio-
renmeldeten sich scharenweise
an und der Gerber Reisen-Car
war inkürzesterZeit voll belegt.

Das Ziel war Engelberg in
der Zentralschweiz. Während
derHinfahrt via Dagmersellen,
Nottwil, Emmen, StansundEn-
gelberg hatte sich bereits der
Hunger gemeldet und die Ge-
sellschaft kehrte in einem klei-
nen Seitental im Restaurant
«EndederWelt»ein.Raschwa-
ren die Tische besetzt und viele
der Seniorinnen und Senioren
gönnten sicheinenAperitif.Na-
türlichdurfte aucheinGläschen

Wein zum feinen Essen nicht
fehlen und so war bald eine lo-
ckere Stimmung zu Gast. Nach
demEssenmachten sich einige
ReisendezuFussRichtungKlos-
ter Engelberg auf, während an-
dere ihr Schuhwerk schonten
und bequem mit dem Car zum
Klosterplatz fuhren.Langeweile
kam jedenfalls nicht auf. Die
Zeit verging wie in Fluge und
schonbliesendie Fanfaren zum
Rückzug RichtungMatzendorf.

Dort schloss sich der Kreis:
Zufrieden trafenwirwieder fast
am«EndederWelt»ein, «dört,
wod’SunnehinteremJuraunter-
geit».PräsidentNiklausMeister
dankte dem Chauffeur für die
unfallfreie Fahrt und wünschte
allen einen schönenAbend.

Urs Frey Olten

Lehrgang inPalliativeCare«PassageSRK»abgeschlossen
DerachttägigeLehrgang inPal-
liative Care «Passage SRK» in
Olten konnte Ende Juni erfolg-
reich abgeschlossen werden.
«Ich wünsche mir, dass ich das
was ich gelernt habe, vermehrt
in meinem Arbeitsfeld einbrin-
genkann».«Mut zumVergeben
und jetzt Leben». «Der Kurs
zeigtemir eine neue, vielfältige
Sichtweise auf das Leben und
das Sterben». So tönte es unter
anderem am letzten Unter-
richtstag im Lehrgang. Men-
schen auf ihrem letzten Weg
Zeit zu schenken und für sie da
zu sein, ist eine sinnstiftende
Aufgabe. Diese Begleitung von
schwerkrankenund sterbenden
Menschen erfordert Respekt,

Offenheit und Einfühlungsver-
mögen. Der achttägige Grund-
kurs deckt ein breites themati-
schesFeldderBegleitung inder
letzten Lebensphase ab. Pallia-

tiveCare stellt dieWünscheund
Bedürfnisse von unheilbar und
schwerkranken Menschen ins
Zentrum und ermöglicht eine
gute Lebensqualität auf dem

letzten Lebensweg. Mit dem
Zertifikatslehrgang «Passage
SRK»richtet sichdas Schweize-
rische Rote Kreuz an Personen
ohne medizinische Vorbildung
undbietet eineumfassendeVor-
bereitung für die palliative Be-
gleitung von schwerkranken
MenschenundderenAngehöri-
gen.

Der Lehrgang entspricht
demAusbildungsniveau A 1 ge-
mäss den Richtlinien von «pal-
liative.ch».

Unterlagen beim SRK Kan-
ton Solothurn, 032 622 38 29,
bildung@srk-solothurn.choder
unterwww.srk-solothurn.ch.

Yvonne Ingold

Olten

Generalversammlung
HauszurHeimat
An der GV 2022 des Vereins
Haus zurHeimat führteMarkus
Diener das letzteMal durch die
Versammlung. Erstmals nach
zwei Jahren fand die GVwieder
persönlich imHaus zur Heimat
statt. Die GV 2020 und 2021
wurden auf dem schriftlichen
Weg durchgeführt. Der Jahres-
bericht 2021 des Präsidenten
zeigt eindrücklich die vielen
Veränderungen seit 2014. Der
JahresberichtwurdedemJubilä-
um«60Jahre,dawoderMensch
im Mittelpunkt steht!» gewid-
met. Die Jahresrechnung 2021
wurde ohne Einwände geneh-
migt. Das Budget 2022 und die
Mitgliederbeiträge wurden
ebenfalls gutgeheissen.

Beim Traktandum «Wah-
len» waren das Präsidium und
neue Vorstandsmitglieder zu
wählen.MarkusDiener als Prä-
sidentundRolfLiniger alsVize-
präsidenthattennach langjähri-
ger Vorstandstätigkeit ihren
Rücktritt gegeben. Die Ver-
sammlung wählte Benjamin
Rogger zumneuenPräsidenten
desHauses zurHeimat.

Er kann vom scheidenden
PräsidentenMarkusDienereine
spannende Aufgabe überneh-
men und als Steuermann die
Geschicke des HzH prägen. Als
neueVorstandsmitgliederkonn-
tenRenateSieber, SandraUnge-
rer undDominikProbst gewon-
nenwerden. Siewurdenvonder
GV jeweils einzelnundeinstim-
mig zu Vorstandsmitgliedern
gewählt.

Benjamin Rogger würdigte
die Vorstandstätigkeit von Rolf
Liniger, imspeziellendieUnter-
stützung in rechtlichen Belan-
gen. Der neue Präsident Benja-
min Rogger skizzierte diemehr
als zwanzigjährigeVorstandstä-
tigkeit vonMarkusDiener, vom
Mitglied bis zum Präsidenten,
imVorstandwieauch inderVer-
waltungskommission. SeineTä-
tigkeit war von derModernisie-
rung des Haus zur Heimat ge-
prägt und derenDigitalisierung
fürdieZukunft, ohne zuverges-
sen, dass immerderMensch im
Mittelpunkt steht. Der Dank
kannkauminWortegefasstwer-
den, um allem gerecht zu wer-
den. Einstimmig erhob dieMit-
gliederversammlung Markus
Diener für seineVerdienste zum
Ehrenpräsidenten.

Marco Petruzzi

Hägendorf

JubiläumskonzertMusikschuleUntergäu
Mit einem Jahr Verspätung fei-
erte die Musikschule Untergäu
vor Kurzem ihr 50-jähriges Be-
stehen. Das Konzert war als
OpenAirVeranstaltungaufdem
neugestaltetenDorfplatz inHä-
gendorf geplant. Leider spielte
dasWetternichtmit undso fand
das Konzert in der Mehrzweck-
halle in Rickenbach statt. Der
Zuschaueraufmarsch war auch
bei der Indoor-Variante riesig
und die Halle war bis auf den
letzten Platz besetzt.

Eröffnet wurde das Konzert
durchdieBandvonMauroGug-
genbühlermit einer Eigenkom-
position von Maximilian Czok.
InderFolge spieltenEnsembles
mit Ukulelen, Blockflöten, Kla-
vier,Gitarren, Schlagzeug sowie

ein Streicherensemble. Alle
Schülermusizierten auf hohem
Niveau und es war eine grosse
Freude, denFormationenzuzu-
hören. In seiner Jubiläumsrede
erwähnteSchulleiter StefanFrei
wichtige Station in der Ge-
schichtederMusikschuleUnter-
gäu. 1971wurde die Jugendmu-
sikschule Hägendorf auf Initia-

tive von Gerhard Vögeli
gegründet. Bereits ein Jahr spä-
ter konntenauchKinderund Ju-
gendliche ausGunzgen,Kappel
und Rickenbach den Musik-
unterricht besuchen und die
Schülerzahl wuchs nach kurzer
Zeit auf 264 Schüler an. 1990
wurde die Musikschule in die
Struktur der KreisschuleUnter-

gäu integriert und erhielt 2005
denNamenMusikschuleUnter-
gäu.Zurzeit unterrichtenander
Musikschule 29 Lehrpersonen
über 300 Schüler/innen. Er-
freulicherweisewarenauchGer-
hard Vögeli und Werner Huber
anwesend, welche die Schule
lange geprägt und gestaltet ha-
ben.Für ihrEngagement erhiel-
ten sie vom Schulleiter ein Prä-
sent. Im weiteren Verlauf des
Abends zeigten mit den Jung-
tambouren Zofingen-Rothrist
und der Jugendmusik Untergäu
Formationen mit Schülern der
Musikschule Untergäu ihr Kön-
nenundsorgten für einen fulmi-
nanten Schluss des Konzertes.

Stefan Frei
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Die Seniorinnen und Senioren reisten nach Engelberg. Bild: zvg

Neuer Präsident Benjamin Rog-
ger und der bisherige Präsident
Markus Diener (r.). Bild: zvg

Teilnehmende aus dem Lehrgang Passage SRK mit dem Kursleiter
Daniel Emmenegger, 7. von links. Bild: zvg

Das Streicherensemble zeigt sein Können. Bild: zvg


